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Lärmtechnische Untersuchung für den Innenstadtbereich der Stadt Bargteheide 3 

1 Anlaß und Aufgabenstellung 

Als Grundlage für die Bauleitplanung im Innenstadtbereich der Stadt Bargteheide sind die 
Lärmbelastungen aus Verkehrslärm vom maßgebenden Straßennetz und von der DB-Strecke 
Hamburg - Lübeck sowie als Vorgabe für entsprechende Festsetzungen die Anforderungen an 
den passiven Schallschutz zu ermitteln. 

2 Örtliche Situation 

Der Innenstadtbereich von Bargteheide befindet sich westlich der DB-Strecke Hamburg - Lü­
beck. 
Im Westen wird der Untersuchungsbereich von der B 434 (Alte Landstraße) begrenzt (siehe 
Anlage 1). Die weiteren Grenzen verlaufen 

- im Norden von der Buttertwiete und ihrer gedachten Verlängerung nach Osten südlich 
der Hochhausbebauung an der Stormarner Straße bis 

- zum Kreuzungsbereich Voßkuhlenweg, Tremsbütteler Weg und Bahnhofstraße im Osten 
sowie weiter südlich entlang des Baumschulenwegs und 

- im Süden vom Schulzentrum nach Westen südlich der Jersbeker Straße bis zur B 434. 

3 Planungs rechtliche Grundlagen 

Planungsrechtliche Grundlage für den Schallschutz im Städtebau ist §1 Abs. 5 Nr. 1 
BauGB [1] („ ... allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse ..."). 
Die Beurteilung erfolgt auf der Grundlage des Runderlasses des Innenministers vom 23. Sep­
tember 1987 „Berücksichtigung des Schallschutzes im Städtebau (AZ.: - IV 880-511.572.1 -)" 
der DIN 18005/1, Teil 1 [6] bzw. Beiblatt 1 zur DIN 18005/1 [7] unter Beachtung der folgen­
den Gesichtspunkte: 

- Nach §1 Abs. 5 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes zu 
berücksichtigen; 

- Nach §50 BImSchG [2] ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, daß schädliche Um­
welteinwirkungen u.a. auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden 
Gebiete soweit wie möglich vermieden werden; 

- Die Orientierungsweite [7] stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Städtebau er­
wünschte Zielwerte dar. Nach Beiblatt 1 zu DIN 18005/1 kann im Rahmen der Abwä­
gung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten abgewichen werden, so­
fern andere Belange überwiegen. In solchen Fällen soll möglichst ein Ausgleich durch 
andere geeignete Maßnahmen (z.B. geeignete Gebäudeanordnung und Grundrißgestal­
tung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert 
werden. 
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Lärmtechnische Untersuchung für den Innenstadtbereich der Stadt Bargteheide 4 

Für die im Untersuchungsbereich denkbaren Nutzungsarten empfiehlt Beiblatt 1 zur DIN 
18005/1 die folgenden Orientierungswerte für Beurteilungspegel aus Verkehrslärm. 

Tabelle 1: Orientierungswerte der DIN 18005/1, Beiblatt 1 

Nutzungsart 

allgemeines Wohngebiet (WA) 

besonderes Wohngebiet (WB) 

Mischgebiet (M, MI) 

Orientierungswerte in dB(A) 

tags 

55 

60 

60 

nachts 

45 

45 

50 

Die Beurteilungszeiträume umfassen die 16 Stunden zwischen 6:00 und 22:00 Uhr tags sowie 
die 8 Stunden von 22:00 bis 6:00 Uhr nachts. 

Im vorliegenden Fall sind nur Maßnahmen der Grundrißgestaltung und passive Schallschutz­
maßnahmen möglich. 

Grundlage für eine Dimensionierung von passivem Schallschutz sind nach DIN 4109 [8] die 
maßgeblichen Außenlärmpegel. Bei Verkehrslärm werden sie aus den Beurteilungspegeln tags 
durch Addition von 3 dB(A) gebildet (Berücksichtigung der Abhängigkeit des Schalldämmaßes 
der Außenbauteile vom Winkel des einfallenden Schalls; vgl. [8], S.14). Die maßgeblichen 
Außenlärmpegel sind gemäß Tabelle 2 in Lärmpegelbereichen zusammengefaßt. 
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Tabelle 2: Maßgebliche Außenlärmpegel und Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 

Maßgebliche Außenlärmpegel 
indB(A) 

<56 

5 6 - 6 0 

6 1 - 6 5 

6 6 - 7 0 

71-75 

76-80 

Lärmpegelbereich 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

Aus den festgesetzten Lärmpegelbereichen lassen sich im Rahmen der Baugenehmigungsver-
fahren die erforderlichen passiven Schallschutzmaßnahmen (Fenster, Lüftungen, etc.) nach 
DIN 4109 ableiten. 

4 Schallemissionen 

4.1 Eingangsdaten 

Straßen 

Für die im Rahmen dieser Untersuchung verwendeten Belastungen für die maßgebenden 
Straßen standen die in der folgenden Übersicht zusammengestellten Prognosebelastungen und 
LKW-Anteile (2015) aus der Verkehrsuntersuchung zur Struktur des Hauptverkehrsstraßen­
netzes der Stadt Bargteheide [14] zur Verfügung (siehe Anlage 2.1). Für die maßgeblichen 
stündlichen Verkehrsstärken werden für im Einflußbereich städtischer Ballungsgebiete übliche 
Werte verwendet. 

Tabelle 3: Eingangsdaten für Emissionspegelberechnung Straße 

Straßenabschnitte Durchschnitt­
liche tägliche 
Verkehrsmenge 
DTV 

[KFZ/24h] 

LKW-7 

tags 

Anteil p 

nachts 

[%] 

Alte Landstraße (B 434) 

- südlich Jersbeker Straße 

- zwischen Jersbeker Straße und 
Wurth 

- zwischen Wurth und B 75 

9600 

9600 

5100 

8,6 

5,2 

7,0 

8,6 

5,2 

7,0 
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Straßenabschnitte Durchschnitt­
liche tägliche 
Verkehrsmenge 
DTV 

[KFZ/24h] 

LKW-Anteil p 

tags nachts 

[%] 

Hamburger Straße / Am Markt / Lübecker Straße (B 75) 

- südlich Jersbeker Straße 

- zwischen Jersbeker Straße und 
Am Markt 

- zwischen Am Markt und B 434 

16900 

14200 

7900 

10,3 

10,3 

10,8 

10,3 

10,3 

10,8 

Jersbeker Straße 

- westlich B 434 

- zwischen B 434 und B 75 

Wurth 

8600 

8000 

5600 

10,3 

11,1 

5,1 

10,3 

11,1 

5,1 

Rathausstraße (K 12) 

- zwischen B 75 und Mittelweg 

- zwischen Mittelweg und Bahn­
hofstraße 

14400 

11500 

3,9 

3,3 

-3,9 

3,3 

Mittelweg 

- zwischen B 75 und Rathaus­
straße 

- zwischen Rathausstraße und 
Theodor-Storm-Straße 

Theodor-Storm-Straße 

2000 

2200 

3000 

1,3 

1,7 

2,0 

1,3 

1,7 

2,0 

Bahnhofstraße 

- südlich Theodor-Storm-Straße 

- zwischen Theodor-Storm-
Straße und Tremsbütteler Weg 

Tremsbütteler Weg 

Voßkuhlenweg 

9400 

13000 

7500 

3000 

6,5 

6,5 

2,6 

2,6 

6,5 

6,5 

1 2,6 

2,6 

Die maßgeblichen stündlichen Verkelirsstärken werden für alle Abschnitte mit tags Mt = 0,06 
DTV bzw. nachts mit Mn = 0,01 • DTV angesetzt. 
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Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt auf den Streckenabschnitten des Mittelwegs und 
der Bahnhofstraße zwischen Theodor-Storm-Straße und Tremsbütteler Weg v = 30 km/h und 
auf allen übrigen maßgebenden Streckenabschnitten v = 50 km/h. 

Im Mittelweg besteht die Straßenoberfläche aus Kopfsteinpflaster (Zusclilag für v = 30 km/h 
nach RLS-90 [4] DStrO = 3,0 dB(A)). Für alle übrigen Straßenabschnitte ist von Asphaltbeton 
als Straßenoberfläche auszugehen. 

Schiene 
Die von der DB AG bestätigten Prognosebelastungen [15] für die DB-Strecke Hamburg - Lü­
beck werden der Lärmuntersuchung für den B-Plan Nr. 34 der Stadt Bargteheide [12] ent­
nommen (siehe Anlage 2.2). 

4.2 Emissionspegel 

Straßen 

Die Emissionspegel für die maßgebenden Straßenabschnitte sind in der folgenden 
Übersicht zusammengestellt (siehe Anlage 2.1). 

Tabelle 4: Emissionspegel 

Straßenabschnitte Emissionspegel L^E in 
dB(A) 

tags nachts 

Alte Landstraße (B 434) 

- südlich Jersbeker Straße 

- zwischen Jersbeker Straße und Wurth 

- zwischen Wurth und B 75 

62,9 

61,6 

59,6 

55,1 

53,8 

51,8 

Hamburger Str. / Am Markt / Lübecker Straße (B 75) 

- südlich Jersbeker Straße 

- zwischen Jersbeker Straße und Am Markt 

- zwischen Am Markt und B 434 

65,9 

65,2 

62,8 

58,1 

57,4 

55,0 

Jersbeker Straße 

- westlich B 434 

- zwischen B 434 und B 75 

Wurth 

63,0 

62,9 

59,2 

55,2 

55,1 

51,5 

Rathausstraße (K 12) 

- zwischen B 75 und Mittelweg 

- zwischen Mittelweg und Bahnhofstraße 

62,8 

61,5 

55,0 

53,7 
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Straßenabschnitte Emissionspegel L^E in 
dB(A) 

tags nachts 

Mittelweg 

- zwischen B 75 und Rathausstraße 

- zwischen Rathausstraße und Theodor-Storm-
Straße 

Theodor-Storm-Straße 

53,3 

54,0 

52,5 

45,5 

46,2 

44,7 

Balmhofstraße 

- südlich Theodor-Storm-Straße 

-zwischen Theodor-Storm-Straße und Tremsbüt­
teler Weg 

Tremsbütteler Weg 

Voßkuhlenweg 

62,1 

61,0 

59,2 

55,2 

54,3 

53,2 

51,4 

47,4 

Lichtsignalanlagen-Zuschläge im Sinne der RLS-90 werden an folgenden Kreuzungen be­
rücksichtigt: 

• Jersbeker Straße / B 434, 

• Jersbeker Straße / B 75, 
• Wurth / Am Markt / Rathausstraße, 

• Rathausstraße / Tremsbütteler Weg / Bahnhofstraße. 

Schiene 

Für den maßgebenden Streckenabschnitt der DB-Strecke Hamburg - Lübeck betragen die 
Emissionspegel Lm,E (siehe Anlage 2.2): 

- tags: 71,7 dB(A), 
- nachts: 70,6 dB(A). 
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5 Schallinimissionen 

5.1 Allgemeines zum Rechenmodell 

Die Ausbreitungsberechnungen erfolgen mit Hilfe des kommerziellen EDV-Programms 
SoundPlan (Version 4.2) [10]. Anlage 1 zeigt das Ausbreitungsmodell. Für die Höhen gilt: 

- Gelände: von Südwesten nach Nordosten um ca. 8 m ansteigend; 

- Emissionsachsen: 

Straße: nach RLS-90 [4] in 0,5 m Höhe über der Mitte des äußeren Fahrstreifens; 

Schiene: nach SCHALL 03 [5] in Höhe der Schienenoberkante des äußeren Gleises; 

- Aufpunkt: 4,0 m ü. GOK (mittlere Höhe). 

Vorhandene Gebäude innerhalb und außerhalb des Untersuchungsgebietes (Übernahme aus der 
DSGK [16] und der topographischen Karte 1:5000 [17]) werden bezüglich ihrer abschirmen­
den und reflektierenden Eigenschaften bei den Ausbreitungsberechnungen berücksichtigt (siehe 
Anlagen 3 und 4). 

Desweiteren werden die zukünftige Abschirmung westlich des ehemaligen Bahnübergangs 
Theodor-Storm-Straße (3,0 m hohe Wand) und die Lärmschutzwand auf der Westseite der 
DB-Strecke nördlich des Tremsbütteler Weges (2,0 m hoch) in die Berechnungen eingestellt 
(vgl. Anlage 1). 

5.2 Beurteilungspegel 

In den Rasterlärmkarten der Anlagen 3 sind die Beurteilungspegel für Tages- und Nachtab­
schnitt dargestellt. Aus ihnen ist zu entnehmen, wo die Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zu 
DIN 18005/1 (vgl. Tabelle 1) eingehalten bzw. überschritten sind. 

5.3 Passiver Schallschutz 

In Anlage 4 sind die Lärmpegelbereiche für die straßenzugewandten Gebäudefronten gemäß 
Tabelle 2 dargestellt. 

Für die straßennahen Bereiche (Lärmpegelbereiche V und VI) sind sie über freie Schallaus­
breitung, für größere Abstände (Grenzen der Lärmpegelbereiche < IV) unter Berücksichtigung 
der Bebauung ermittelt (nach der sicheren Seite hin exemplarische Modellierung der vorhande­
nen Bebauung). 

Wie sich aus den Beurteilungspegeldarstellungen der Anlage 3 ableiten läßt, kann man davon 
ausgehen, daß 

- die Seitenfronten um einen Lärmpegelbereich, 

- die straßenabgewandten Fronten um zwei Lärmpegelbereiche 

niedriger einzustufen sind als die - dargestellte - straßenzugewandte Front. 
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Über den vom Wärmeschutz her ohnehin erforderlichen Aufwand ergeben sich weitergehende 
Anforderungen an die Ausführung der Außenbauteile in der Regel erst von Lärmpegelbereich 
IV an. 

5.4 Schallgedämpfte Lüftungen für dem Schlafen dienende Räume 

Entsprechend Ziffer 10.2 der VDI-Richtlinie 2719 reicht die Lüftung von in Spaltlüftungsstel­
lung geöffneten Fenstern für schutzbedürftige Räume nur bis zu A-bewerteten Außenge­
räuschpegeln (hier identisch mit dem Begriff Beurteilungspegel) von Lm < 50 dB aus. 

Die entsprechende Linie für nächtliche Außenpegel von 50 dB(A) - für straßenzugewandte 
Fönten - fällt mit der Grenze zwischen den Lärmpegelbereichen II und III (vgl. Anlage 4) zu­
sammen. Für die Umrechnung auf anders orientierte Gebäudefronten gelten die Ausführungen 
des Abschnitts 5.3. 

Nach Möglichkeit sollten dem Schlafen dienende Räume so orientiert werden, daß sich im Be­
reich der entsprechenden Fronten Beurteilungspegel von weniger als 50 dB(A) einstellen. Er­
satzweise ist auch indirekte Lüftung über nach „leisen" Gebäudeseiten hin orientierte Räume 
denkbar. Ist auch das nicht möglich, sollten für dem Schlafen dienende Räume schallgedämpfte 
Lüftungen vorgesehen werden. 

Im Zusammenhang mit Baugenehrnigungsverfahren werden schallgedämpfte Lüftungen übli­
cherweise erst dann gefordert, wenn an den passiven Schallschutz Anforderungen gestellt wer­
den, die über die des Wärmeschutzes hinausgehen (ab Lärmpegelbereich IV; s. o.). Im Sinne 
eines vorbeugenden Gesundheitsschutzes empfehlen wir schallgedämpfte Lüftungen abwei­
chend von dieser Praxis bereits ab Lärmpegelbereich III. 

6 Textvorschläge für Begründung und Festsetzungen 

6.1 Begründung 

Bezüglich des Verkehrslärms von den maßgebenden Straßen sowie der DB-Strecke Hamburg 
- Lübeck werden die entsprechenden Orientierungswerte an den straßenabgewandten Gebäu­
defronten sowie überwiegend in den ebenerdigen Außenwohnbereichen eingehalten, da diese 
von der Gebäudeeigenabschirmung profitieren. Orientierungswert-Überschreitungen tags und 
nachts sind an den straßenzugewandten Fronten sowie an den Seitenfronten im Bereich der 
vorhandenen ersten Baureihen zu erwarten. 
Aktive Maßnahmen sind aufgrund der Belegenheit der Grundstücke an den maßgebenden 
Straßen nicht möglich. Ersatzweise werden passive Schallschutzmaßnahmen und Maßnahmen 
der Grundrißgestaltung festgesetzt. Für den größten Teil des Untersuchungsgebietes ergibt 
sich Lärmpegelbereich III gemäß DIN 4109. Für Lärmpegelbereich III werden die Anforde­
rungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen in der Regel mit den üblichen Außen­
wand-, Fenster- und Dachkonstruktionen erfüllt. Festsetzungen sind für die Lärmpegelbereiche 
IV und höher erforderlich. 
Ergänzend werden Festsetzungen zu den Lüftungen getroffen. 
Einzelheiten sind den Festsetzungen zu entnehmen. 
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6.2 Festsetzungen 

Hinweis für den Planer: Die Darstellung der Lärmpegelbereiche in Anlage 4 ist in die Plan­
zeichnung entsprechend umzusetzen. 

Für dem ständigen Aufenthalt dienende Räume sind unter Berücksichtigung der unterschiedli­
chen Raumarten oder Raumnutzungen in Abhängigkeit vom festgesetzten Lärmpegelbereich 
die in Tabelle I aufgeführten Anforderungen an die Luftschalldämmung der Außenbauteile ein­
zuhalten. Die erforderlichen Schalldämm-Maße sind in Abhängigkeit vom Verhältnis der ge­
samten Außenfläche eines Raumes zur Grundfläche des Raumes nach Tabelle II zu erhöhen 
oder zu mindern. Für Seitenfronten fallen die Lärmpegelbereiche um eine Stufe, für straßenab-
gewandte Fronten um zwei Stufen niedriger aus, als für die straßenzugewandten Fronten dar­
gestellt. 

Für dem dauernden Aufenthalt nachts dienende Räume sind an Gebäudefronten, für die passive 
Schallschutzmaßnahmen entsprechend dem Lärmpegelbereich III oder höher erforderlich sind 
- sofern keine zentrale Belüftung bzw. indirekte Belüftung zu Gebäudefronten mit maximal 
Lärmpegelbereich II erfolgt - schallgedämpfte Lüftungen vorzusehen, die die Anforderungen 
des jeweiligen Lärmpegelbereiches erfüllen. 

Die Maßnahmen sind bei Neubau-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen durchzuführen. 

Tabelle I: Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen 

Lärmpegel­
bereich nach 
DIN 4109 

III 

IV 

V 

VI 

maßgeblicher 
Außenlärm­

pegel La 

[dB(A)] 

6 1 - 6 5 

6 6 - 7 0 

7 1 - 7 5 

7 6 - 8 0 

erforderliches bewertetes 
Schalldämmaß der Außen­

bauteile 1} erf R'Wjrc8 

Wohnräume2) Büroräume3) 

[dB] 

35 

40 

45 

50 

30 

35 

40 

45 

resultierendes Schalldämmaß des gesamten Außenbauteils (Wände, Fenster und Lüftungen zusammen) 
2) 

Wohnungen, Ubernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume u.a. 
3) 

An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen aus­
geübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anfor­
derungen gestellt. 

Tabelle II: Korrekturwerte für das erforderliche resultierende Schalldämm-Maß nach 
Tabelle I in Abhängigkeit vom Verhältnis S(W+F/SG 

S(\V+F/SG 

Korrektur 

2,5 

5 

2 

4 

1,6 

3 

1,3 

2 

1 

1 

0,8 

0 

0,6 

-1 

0,5 

-2 

0,4 

-3 

»S, (W+F) Gesamtfläche des Außenbautcils eines Aufenthaltraumcs in m2 
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SG : Grundfläche eines Aufenüialtraumes in m2 

Im Rahmen der Baugenehmigungen ist die Eignung der gewählten Gebäudekonstruktionen 
nach den Kriterien DIN 4109 nachzuweisen. 

Abweichungen vom festgesetzten passiven Schallschutz sind in den Baugenehmigungsverfah­

ren möglich, wenn auf der Grundlage der Belastungen aus der Lärmuntersuchung Nachweise 
durch detaillierte Ausbreitungsberechnungen vorgelegt werden. 

Oststeinbek, den 15. Juli 1998 

■ RIS C H 
i C W A F T 
S^J VBI 

OSTSTE:\'3EK 
B. HAMBURG, TELEFON (040) 713004-0 
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Anhang zur lärmtechnischen Untersuchung für den Innenstadtbereich der Stadt Bargteheide l 

Quellen und Grundlagen 

Basis der vorliegenden Untersuchung sind folgende Gesetze, Normschriften, Daten und Infor­
mationen: 
[I] Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember 1986 

(BGBl. I S.2253), zuletzt geändert durch das Investitionserleichterungs- und Wohnbau­
landgesetz vom 22. April 1993 (BGBl. I S.466); 

[2] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG), 15. März 1974 in der Fassung vom 14. Juni 1990, BGBl. 1990 S. 880, zu­
letzt geändert am 09.10.1996 durch Artikel 1 des Gesetzes zur Beschleunigung und Ver­
einfachung immissionsschutzrechtlicher Genehmigungsverfahren (BGBL I S. 1498); 

[3] Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Ja­
nuar 1990 (BGBl. I S.132), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Investitionserleichte­
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Anlagen 

1 Übersichtsplan (M. 1:2000) 

2 Emissionspegelermittlung 

2.1 Straßen 

2.2 Schiene 

3 Rasterlärmkarten (M. 1:2000, Empfängerhöhe: 4,0 m ü. GOK) 

3.1 B eurteilungspegel tags 

3.2 Beurteilungspegel nachts 

4 Lärmpegelbereiche nach DIN 4109 (M. 1:2000) 

Masuch + Olbrisch Ing.gcs. mbH - 16. Juli 1998 C:\DATEN\TEXTE\MULLER\8046J3ERJCHT.DOC 





Ermittlung der Emissionspegel 

Projekt : Lärmtechnische Untersuchung für den Innenstadtbereich der Stadt Bargteheide 
Belastungen : Prognose 2010 

Nr. 

i 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 

Straße 

Alte Landstraße (B 434) 
- südlich Jersbeker Straße 
- zwischen Jersbeker Straße und Wurth 
- zwischen Wurth und B 75 
Hamburger Straße / Am Markt / Lübecker Straße (B 75 
- südlich Jersbeker Straße 
- zwischen Jersbeker Straße und Am Markt 
- zwischen Am Markt und B 434 
Jersbeker Straße 
- westlich B 434 
- zwischen B 434 und B 75 
Wurth 
Rathausstraße (K 12) 
- zwischen B 75 und Mittelweg 
- zwischen Mittelweg und Bahnhofstraße 
Mittelweg 
- zwischen B 75 und Rathausstraße 
- zwischen Rathausstraße und Theodor-Storm-Straße 
Theodor-Storm-Straße 
Bahnhofstraße 
- südlich Theodor-Storm-Straße 
- zw. Theodor-Storm-Straße und Tremsbütteler Weg 
Tremsbütteler Weg 
Voßkuhlenweg 

DTV 

Kfz/24h 

9600 
9600 
5100 

16900 
14200 
7900 

8600 
8000 
5600 

14400 
11500 

2000 
2200 
3000 

9400 
13000 
7500 
3000 

Tag- / Nach 

tags 
% | Faktor/h 

96,0 
96,0 
96,0 

96,0 
96,0 
96,0 

96,0 
96,0 
96,0 

96,0 
96,0 

96,0 
96,0 
96,0 

96,0 
96,0 
96,0 
96,0 

0,060 
0,060 
0,060 

0,060 
0,060 
0,060 

0,060 
0,060 
0,060 

0,060 
0,060 

0,060 
0,060 
0,060 

0,060 
0,060 
0,060 
0,060 

-Verteilung 

nachts 
% | Faktor/h 

8,0 
8,0 
8,0 

8,0 
8,0 
8,0 

8,0 
8,0 
8,0 

8,0 
8,0 

8,0 
8,0 
8,0 

8,0 
8,0 
8,0 
8,0 

0,010 
0,010 
0,010 

0,010 
0,010 
0,010 

0,010 
0,010 
0,010 

0,010 
0,010 

0,010 
0,010 
0,010 

0,010 
0,010 
0,010 
0,010 

Maßgeb. Ver­
kehrsstärke M 
tags nachts 
Kfz/h Kfz/h 

576 
576 
306 

1014 
852 
474 

516 
480 
336 

864 
690 

120 
132 
180 

564 
780 
450 
180 

96 
96 
51 

169 
142 
79 

86 
80 
56 

144 
115 

20 
22 
30 

94 
130 
75 
30 

LKW-
Anteile 

tags nachts 
% % 

8,6 
5,2 
7,0 

10,3 
10,3 
10,8 

10,3 
11,1 
5,1 

3,9 
3,3 

1,3 
1,7 
2,0 

6,5 
6,5 
2,6 
2,6 

8,6 
5,2 
7,0 

10,3 
10,3 
10,8 

10,3 
11,1 
5,1 

3,9 
3,3 

1,3 
1,7 
2,0 

6,5 
6,5 
2,6 
2,6 

zul.Höchst­
geschwin­
digkeit V 

km/h 

50 
50 
50 

50 
50 
50 

50 
50 
50 

50 
50 

30 
30 
30 

50 
30 
50 
50 

Straßen­
oberfläche 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

Pflaster 
Pflaster 

Asphaltbeton 

Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 
Asphaltbeton 

D.StrO 
dB(A) 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

3,0 
3,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Steigung/ 
Gefälle 

% 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

<5,0 
<5,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 

<5,0 
<5,0 
<5,0 
<5,0 

Emissionspegel 
Lm,E 

tags nachts 
dB(A) dB(A) 

61,6 
59,6 

65,2 
62,8 

W80 
Weiß >m&: 

61,5 

53,3 
' 54;o 

52,5 

62 1 
61,0 
59,2 
55,2 

! :55; i ; 
53,8 
51,8 

: 5 7 , 4 
55,0 

55,2 
55,1 
51,5; 

55;o 
53,7 

.45,5 
46,2 

: 44,7 

54,3 
53/2 
51,4 
47,4 

> 
5. 
w 

CQ 
O 
rO 
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Anlage 2.2 

Bargteheide 
Hamburg - Lübeck 

Emissionspegel Schienenverkehr 

Schalltechnische Untersuchung Innenstadtbereich der Stadt Bargteheide 
Bereich 
Strecke 
Streckenabschnitt 
Strecken-km 
Gleis 
Berechnungsgrundlage 
Belastungsfall 
Beurteilungszeitraum 
Entfernung 
Höhe 

Ahrensburg - Bargteheide 

Emissionspegelberechnung für beide Gleise zusammen 
Schall 03 , Ausgabe 1990 
Prognose 2010 
Tag: 6 bis 22 Uhr, Nacht: 22 bis 6 Uhr 
25 m von der jeweiligen Gleisachse 
3,5 m über Schienenoberkante (SO) 

1 
l fd. 

Nr. 

-
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

2 
Zugart 

-
-

E C / I C 
IR 
D / F D 
Eilzug 
Nahverk.zug 
Gz / Fern 
Gz / Nah 
Lz 

Zuschläge: 
Fahrbahnart 
Brücken 
Bahnübergänge 
C lleisbögen 

3 
Scheiben­

bremsanteil 

P 
[%] 
92 
91 
93 
86 
86 
0 
0 
0 

: Schotterbett 
: (bei Neuplan 
: (D,BÜ = 5dB, 
: R > 500 m 

4 
Anzahl d 

Tag 
-
-

23 
18 
3 

37 
49 
15 
7 
11 

5 
er Züge 

Nacht 
-
-

3 
0 
9 
9 

10 
9 
3 
7 

energetis 

mit Betonschwelk 
ungen: D,Br = 3dB) 
dann D,Fb = 0dB) 

6 
Länge 

je Zug 
I 

[m] 
260 
230 
280 
180 
180 
550 
200 
20 

eher Sun 

3n 

7 
Geschwin­

digkeit 11 

v 
[km/h] 
140 
140 
140 
140 
120 
100 
90 
120 

imenpegel in 

8 
Korrektur 

Fahrzeugart 
D,Fz 
[dB] 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

dB: 

D,Fb (dB) 
D,Br (dB) 
D,Bü (dB) 
D,Ra (dB) 

9 
Pe 

Tag 
Lm,E 
[dB] 

60,9 
59,4 
52,2 
62,0 
61,9 -
65,1 
56,5 
51,0 

-
-
-
-
-

69,7 

2,0 
0,0 
0,0 
0,0 

10 
gel 

Nacht 
Lm,E 
[dB] 

55,0 
-

60 ,0 
58,9 
58,0 
65,9 
55,8 
52,0 

-
-
-
-
-

68,6 

2,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Emissionspegel Lm,E in dB : 
Tag 

71,7 
Nacht 

70,6 

Anmerkungen 1) gemäß Schall 03 ist die Streckengeschwindigkeit auch im Bereich von 
Bahnhöfen anzusetzen 








